
Musealisierung der Erinnerung. Zweiter Weltkrieg und nationalsozialistische
Besatzung in Museen, Gedenkstätten und Denkmälern im östlichen Europa

Initiative: Grundlagen eines erweitert.Europas (beendet)

Bewilligung:  13.04.2008

Laufzeit:  3 Jahre

Das Projekt setzt sich zur Aufgabe, museale Präsentationen, Gedenkstätten und Denkmäler im östlichen
Europa, die an die Besatzungspolitik und Besatzungserfahrung im Zweiten Weltkrieg erinnern, mit Blick auf
ihre Semantiken, Präsentationslogiken und Funktionen zu untersuchen. Im Mittelpunkt steht die Frage, mit
Hilfe welcher Symbolsprachen und durch welche Inklusions- und Exklusionsprozesse Wir-Gemeinschaften
hergestellt werden und welche Tendenzen der Universalisierung von Gedächtnis bzw. Partikularisierung von
Erinnerungen an die Zeit der Besatzungsherrschaft in Europa feststellbar sind. Das Projektteam bilden sechs
Nachwuchswissenschaftler/-innen aus Deutschland, Belarus, Polen, Tschechien und Russland.
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